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Methodischer Ansatz und Kernergebnisse zur Untersuchung
„OpinionTRAIN“

o Nutzung Online-Access-Panel zur 
Rekrutierung der Probanden.

o Zielgruppe sind n=2.530 Personen, die zu 
unterschiedlichen Lebensbereichen befragt 
werden (D, A, CH, SWE).

o Dauer der Befragung: ca. 23 Minuten. 
Die Interviews erfolgten vom 4.5.2020 bis 
14.5.2020.

o Zentrale Themenbereiche der Unter-
suchung: 
A. Aktuelle Lebenslage / Beschäftigung 
B. Einkaufsverhalten und Medien
C. Mobilität und Berufsprestige
D. Gesundheit und Soziales
E. Wirtschaftliche Entwicklung.

o Der Datensatz wurde auf Bevölkerungs-
strukturen (18 - 80 Jahre) gewichtet.

Methodischer Ansatz

o Der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) 
ist stark von Stammkunden mit Zeitkarten (z.B.  
Arbeitspendler / Schüler) abhängig. Während 
der Krise prägen vielfach Kurzarbeit und Arbeit 
im Homeoffice den Berufsalltag.

o Das Pendeln zur Arbeit wurde in den Monaten 
März - Mai extrem eingeschränkt, seither ergibt 
sich eine langsame positive Entwicklung.

o In der Bevölkerung werden nachhaltige Verän-
derungen beim Thema Arbeiten erwartet. Im 
Fokus stehen dabei die Facetten „höhere Ar-
beitslosigkeit“ und „stärkere Nutzung des 
Homeoffice“. 

o Die Wirkungen der Corona-Krise auf die 
„Zukunft der Arbeit“ sollten genau beobachtet 
werden, um gegebenenfalls auch konkrete 
Maßnahmen im Marketing umzusetzen.

Kern-Ergebnisse (Auszüge)
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Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG
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Hintergrund zur Studie „OpinionTRAIN“

• Seit 2013 führen die exeo Strategic Consulting AG und die Rogator AG
unterschiedliche Studien („Pricing Lab“; „MobilitätsTRENDS“) als Koopera-
tionsprojekte durch. In 2020 wurde mit „OpinionTRAIN“ eine neue Studie 
aufgesetzt, die Meinungen und Werte in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und in Schweden untersucht.

• Ausgehend von den starken Veränderungen, die durch die Corona-Pande-
mie weltweit ausgelöst worden sind, geht die Untersuchung der Frage nach, 
wie sich Meinungen und Werte länderspezifisch unterscheiden bzw. auch zu 
verändertem Handeln führen. Gegenstand der Befragung ist ein breites The-
menspektrum, welches von den Facetten Arbeit und Bildung, über Mobilität
bis hin zu Gesundheit und Soziales reicht.

• Durchgeführt wird die Studie als Online-Erhebung (ca. 2.500 Interviews, 
18-80 Jahre), basierend auf einer Teilnehmerrekrutierung über Online-
Access-Panels. Mittels differenzierter Gewichtung wird die Repräsentativi-
tät sichergestellt. Dabei werden unterschiedliche Sekundärdaten und 
-erhebungen herangezogen.
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Im Ländervergleich ist der Anteil der ÖPNV-Stammkunden in Deutschland 
mit 17 % gering: Die Schweiz kommt auf einen Anteil von 26 %

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Untersuchte Länder

Nutzungsintensität Busse und Bahnen am Wohnort vor der Corona-Krise (% aller Befragten)1)

1) Wie oft sind Sie in einer normalen Woche vor Ausbruch der Corona-Krise durchschnittlich mit den Bussen und (U-/S-)Bahnen an Ihrem Wohnort gefahren?

ÖPNV-Nutzungsintensität

17%

20%

26%

19%

19%

17%

27%

23%

65%

63%

46%

58%

Stammkunde (Nutzung 3+ Tage pro Woche) Medium-Nutzer (Nutzung 1-2 Tage pro Woche) Low-/Non-User (Nutzung max. 1 Tag pro Monat)

Bis 29 
Jahre

30 bis 
59 Jahre

60+ 
Jahre

Gesamt

D

Stammkunde ÖPNV 30% 16% 10% 17%

Medium-Nutzer 27% 16% 18% 19%

Nicht- oder Selten-Nutzer 44% 67% 73% 65%

Gesamt 100% 100% 100% 100%

A

Stammkunde ÖPNV 37% 19% 11% 20%

Medium-Nutzer 13% 18% 19% 17%

Nicht- oder Selten-Nutzer 50% 64% 70% 63%

Gesamt 100% 100% 100% 100%

CH

Stammkunde ÖPNV 39% 28% 13% 26%

Medium-Nutzer 35% 28% 20% 27%

Nicht- oder Selten-Nutzer 26% 43% 67% 47%

Gesamt 100% 100% 100% 100%

SWE

Stammkunde ÖPNV 33% 19% 11% 19%

Medium-Nutzer 21% 27% 21% 23%

Nicht- oder Selten-Nutzer 47% 55% 69% 58%

Gesamt 100% 100% 100% 100%
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Die Intensität der ÖPNV-Nutzung ist stark von der Ortsgröße abhängig –
im größeren Städten liegt der Stammkundenanteil bei 36 % (D)

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Nutzungsintensität Busse / Bahnen am Wohnort vor der Krise nach Ortsgröße (% aller Befragten)1)

1) Wie oft sind Sie in einer normalen Woche vor Ausbruch der Corona-Krise durchschnittlich mit den Bussen und (U-/S-)Bahnen an Ihrem Wohnort gefahren?

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

< 1.000 1.000 bis <
10.000

10.000 bis <
50.000

50.000 bis <
100.000

100.000 bis
< 500.000

Mehr als
500.000

Orte mit mehr als 500.000 Einwohnern

an mind. 5 Tagen/Woche 
(10 Fahrten pro Woche)

3-4 Tage/Woche 
(7 Fahrten pro Woche)

2 Tage/Woche 
(4 Fahrten pro Woche)

1 Tag/Woche 
(2 Fahrten pro Woche)

1-3 Tage/Monat 
(1 Fahrt pro Woche)

<1 Tag/Monat und seltener 
(0,5 Fahrten pro Woche)

nie (0 Fahrten 
pro Woche)

27%

9%

10%

8%

12%

13%

21%

Ca. 36 %
Stammkunden

Einwohner

Stammkunde (Nutzung 3+ Tage pro Woche) Medium-Nutzer (Nutzung 1-2 Tage pro Woche) Low-/Non-User (Nutzung max. 1 Tag pro Monat)
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Im Mai 2020 arbeiteten 24 % der Beschäftigten in Deutschland häufiger 
oder komplett von zuhause (Selbstständige: 35 %)

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Aussage zur 
Beschäftigungssituation

Deutschland: Aktuelle Arbeitssituation in der Corona-Krise nach Art der Beschäftigung1)

1) Welche Aussagen treffen für Sie persönlich in der aktuellen Zeit der Corona-Krise zu?

Deutschland

Ich gehe meiner Arbeit nach wie 
vor nach

Ich gehe meiner Arbeit nach, 
allerdings in Kurzarbeit

Ich arbeite häufiger / komplett 
von zuhause

Meine Arbeitsstätte ist 
geschlossen

Ich habe regelmäßig Kontakt zu 
meinen Kollegen / Mitarbeitern

Ich bin von der Arbeit wegen der 
Corona-Krise freigestellt / im Urlaub 

Wegen der Corona-Krise bin ich
arbeitslos geworden 

Keine der genannten Aussagen 

55%

15%

24%

6%

13%

4%

1%

5%

Selbstständig

54%

8%

35%

3%

10%

2%

1%

11%

Angestellt

54%

16%

23%

6%

13%

4%

1%

4%

Verbeamtet

70%

0%

23%

0%

23%

3%

0%

10%

9-15 %

25-29 %

xx % Vergleichswerte Mannheimer Corona-Studie

52-56 %
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Im Mai 2020 arbeiteten 46 % der Beschäftigten mit BahnCard-Besitz 
häufiger oder komplett von zuhause (Zeitkarte Busse & Bahnen: 23 %)

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Aussage zur 
Beschäftigungssituation

Deutschland: Aktuelle Arbeitssituation in der Corona-Krise nach Art Kartenbesitz1)

1) Welche Aussagen treffen für Sie persönlich in der aktuellen Zeit der Corona-Krise zu?

Deutschland

Ich gehe meiner Arbeit nach wie 
vor nach

Ich gehe meiner Arbeit nach, 
allerdings in Kurzarbeit

Ich arbeite häufiger / komplett 
von zuhause

Meine Arbeitsstätte ist 
geschlossen

Ich habe regelmäßig Kontakt zu 
meinen Kollegen / Mitarbeitern

Ich bin von der Arbeit wegen der 
Corona-Krise freigestellt / im Urlaub 

Wegen der Corona-Krise bin ich
arbeitslos geworden 

Keine der genannten Aussagen 

55%

15%

24%

6%

13%

4%

1%

5%

Besitz BahnCard

34%

20%

46%

8%

11%

5%

2%

4%

Besitz Zeitkarte 
(Busse & Bahnen)

60%

14%

23%

11%

19%

7%

1%

1%

Kein Kartenbesitz

56%

15%

22%

5%

12%

3%

1%

5%

xx % Vergleichswerte Mannheimer Corona-Studie

9-15 %

25-29 %

52-56 %
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Nachhaltige Veränderungen in Hinblick auf die Arbeit werden in allen 
untersuchten Ländern vergleichsweise stark erwartet

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Bereiche mit erwartet nachhaltigen Veränderungen (% aller Befragten)1)

1) Glauben Sie, dass die die Corona-Krise zu nachhaltigen Veränderungen in der Gesellschaft führen wird? In welchen Bereichen erwarten Sie 
besonders starke Veränderungen? Alle Befragten.

Deutschland Österreich Schweiz Schweden

42%

41%

41%

40%

32%

23%

22%

16%

2%

45%

41%

39%

37%

31%

28%

22%

12%

2%

41%

44%

38%

35%

34%

36%

21%

12%

1%

58%

50%

37%

48%

45%

35%

20%

14%

2%

Bereiche mit starken Verände-
rungen durch Covid-19 (gestützt)
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Die Art der aktuellen Beschäftigung (Mai 2020) hat einen Einfluss auf die 
Einschätzung zu nachhaltigen Veränderungen nach der Krise  

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Bereiche mit erwartet nachhaltigen Veränderungen (% aller Befragten)1)

Deutschland

42%

41%

41%

40%

32%

23%

22%

16%

2%

Aktuell im 
Homeoffice

47%

46%

37%

40%

32%

28%

28%

20%

2%

Aktuell in 
Kurzarbeit

51%

45%

46%

34%

39%

30%

19%

15%

4%

Arbeit wie vor 
der Krise

32%

36%

33%

38%

30%

24%

20%

15%

2%

1) Glauben Sie, dass die die Corona-Krise zu nachhaltigen Veränderungen in der Gesellschaft führen wird? In welchen Bereichen erwarten Sie 
besonders starke Veränderungen? Alle Befragten.

Bereiche mit starken Verände-
rungen durch Covid-19 (gestützt)
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42 % der Deutschen erwarten nachhaltige Veränderungen im Bereich Arbeit 
– neben Arbeitslosigkeit wird häufig das Homeoffice genannt

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Deutschland: Erwartete nachhaltige Veränderungen im Bereich Arbeit (% alle Befragten)1)

Bereiche mit starken Verände-
rungen durch Covid-19 (gestützt)

1) Glauben Sie, dass die die Corona-Krise zu nachhaltigen Veränderungen in der Gesellschaft führen wird? In welchen Bereichen erwarten Sie besonders 
starke Veränderungen? Mehrfachantworten möglich. Und: Welche Veränderungen erwarten Sie beim Thema Arbeit? Offene Frage. 

Deutschland Offene Nennungen zu Veränderungen

Arbeit

Gesundheit

Einkauf / Konsum

Soziales / Gesellschaft

Geld und Sparen

Mobilität

Familie

Mediennutzung

Sonstiges

42%

41%

41%

40%

32%

23%

22%

16%

2%

Arbeitsplätze

Homeoffice

Arbeitsvolumen

Arbeitsbedingungen

Sicherheit am Arbeitsplatz

Bezahlung

Spezifisch (Pflegekräfte) 

(Geschäfts-)Reisen

weiß nicht

47%

20%

14%

9%

5%

2%

1%

0%

2%

Saldo: Negativ

Saldo: Positiv

Saldo: Negativ

Saldo: Negativ

Offen

Saldo: Negativ

Offen

Saldo: Negativ

Offen

Ca. 8 %
vom Total
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Aus den offenen Statements werden positive und negative Auswirkungen 
der Corona-Krise auf die Arbeitswelt deutlich

Beispielhafte Zitate: Nachhaltige Veränderung im Bereich Arbeit

„Ich glaube, dass sich die Wirtschaft 
nicht schnell erholen wird und es zu 
vielen Entlassungen kommen wird.“

„Es wird viele Arbeitslose geben weil viele kleine Geschäfte und Firmen 
pleite gehen.“

„Ich glaube, dass durch Corona das Homeoffice sich sehr positiv bewährt hat, 
auch für die Arbeitgeber zum Vorteil der gesamten Unkosten in den Firmen zu 
sparen.“

Nachhaltige 
Veränderungen im 

Bereich Arbeit

„Homeoffice wird bei Arbeit-
gebern ein besseres Image 
erlangen und in Zukunft 
normaler.“

„Mehr Einschnitte, viele Men-
schen die ihren Job verlieren 
oder mehrere kleinere Jobs 
annehmen müssen um über die 
Runden zu kommen.“ 

„Mehr Homeoffice auch 
nach Corona und Ausbau 
der Arbeit im online 
Bereich.“ 

„Homeoffice rückt stärker in 
den Mittelpunkt.“ 

Quelle: exeo Strategic Consulting

„… mehr Arbeitslose in Wirtschaft, 
mehr Jobs im sozialen Bereich.“ 
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In Deutschland erwarten 8 % starke krisenbedingte Änderungen in puncto 
Homeoffice-Arbeit – je nach Teilsegment ergeben sich deutlich höhere Werte  

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Erwartete nachhaltig starke Veränderung im Bereich Arbeit1)

1) Glauben Sie, dass die die Corona-Krise zu nachhaltigen Veränderungen in der Gesellschaft führen wird? In welchen Bereichen erwarten Sie 
besonders starke Veränderungen? Mehrfachantworten möglich. Und: Welche Veränderungen erwarten Sie beim Thema Arbeit? Offene Frage. 

Deutschland

58%

34%

8%

Keine starken
Veränderungen 

Starke Veränderung (Arbeit)
- keine offene Nennung 
Homeoffice

Starke Veränderung 
(Arbeit) - offene Nen-
nung Homeoffice

Teilsegment:
Stammkunden ÖPNV

58%

31%

11%

Keine starken
Veränderungen 

Starke Veränderung (Arbeit)
- keine offene Nennung 
Homeoffice

Starke Veränderung 
(Arbeit) - offene Nen-
nung Homeoffice

Teilsegment:
Altersklasse < 30 Jahre

58%

32%

11%

Keine starken
Veränderungen 

Starke Veränderung (Arbeit)
- keine offene Nennung 
Homeoffice

Starke Veränderung 
(Arbeit) - offene Nen-
nung Homeoffice

Teilsegment:
Aktuell Arbeit von zuhause

53%

27%

19%

Keine starken
Veränderungen 

Starke Veränderung (Arbeit)
- keine offene Nennung 
Homeoffice

Starke Veränderung 
(Arbeit) - offene Nen-
nung Homeoffice
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23 % der Deutschen erwarten nachhaltige Veränderungen im Bereich 
Mobilität – signifikante Reduzierung der Reisevolumina erwartet

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Deutschland: Erwartete nachhaltige Veränderungen im Bereich Mobilität (% alle Befragten)1)

Bereiche mit starken Verände-
rungen durch Covid-19 (gestützt)

1) Glauben Sie, dass die die Corona-Krise zu nachhaltigen Veränderungen in der Gesellschaft führen wird? In welchen Bereichen erwarten Sie besonders 
starke Veränderungen? Mehrfachantworten möglich. Und: Welche Veränderungen erwarten Sie beim Thema Mobilität? Offene Frage. 

Deutschland

Pkw

ÖPNV

Fahrrad

Flugzeug

Bahn

Mobilität allg.: Reisevolumen insgesamt

Mobilität allg.: Einschränkungen Covid-19

Mobilität allg.: Veränderte Strukturen

Mobilität allg.: Kostenanstieg

Mobilität allg.: Personenlinienverkehr (ÖV)

Mobilität allg.: Elektromobilität

Mobilität allg.: Umwelt / Nachhaltigkeit

9%

7%

3%

3%

2%

21%

19%

7%

7%

5%

4%

4%

Offene Nennungen zu Veränderungen

Arbeit

Gesundheit

Einkauf / Konsum

Soziales / Gesellschaft

Geld und Sparen

Mobilität

Familie

Mediennutzung

Sonstiges

42%

41%

41%

40%

32%

23%

22%

16%

2%

Saldo: Positiv

Saldo: Neutral

Saldo: Positiv

Saldo: Negativ

Saldo: Negativ

Saldo: Negativ

Komfortverlust

Offen

Saldo: Negativ

Saldo: Positiv

Saldo: Positiv

Heavy-User Bahn: 31 % 

Non-User Bahn: 20 % 
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Personen, die einen Anstieg der Arbeit im Homeoffice erwarten, sehen auch 
einen stärkeren Effekt der Krise auf den Bereich Mobilität

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Deutschland: Bereiche mit erwartet nachhaltigen Veränderungen (% alle Befragten)1)

Bereiche mit starken Verände-
rungen durch Covid-19 (gestützt)

1) Glauben Sie, dass die die Corona-Krise zu nachhaltigen Veränderungen in der Gesellschaft führen wird? In welchen Bereichen erwarten Sie besonders 
starke Veränderungen? Mehrfachantworten möglich. Und: Welche Veränderungen erwarten Sie beim Thema Mobilität? Offene Frage. 

Deutschland

Arbeit

Gesundheit

Einkauf / Konsum

Soziales / Gesellschaft

Geld und Sparen

Mobilität

Familie

Mediennutzung

Sonstiges

42%

41%

41%

40%

32%

23%

22%

16%

2%

Effekt Arbeit ohne 
Nennung Homeoffice

Effekt Arbeit mit 
Nennung Homeoffice

Kein Effekt für 
Arbeit erwartet

0%

24%

22%

23%

17%

10%

11%

8%

2%

100%

72%

63%

66%

35%

56%

48%

33%

1%

100%

61%

67%

61%

56%

39%

35%

24%

1%
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Maßnahmen zu Flexibilisierung der Zeitkartenangebote: Das Beispiel 
20-Fahrten-Ticket der DB auf der Strecke Montabaur – Frankfurt/M. 

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Einführung des 20-Fahrten-Tickets1)

Bahn.de: Montabaur – Frankfurt/M. Flexpreis Bahn.de: Montabaur – Frankfurt/M. 20-Fahrten-T.

1) Beispiel-Strecke Montabaur - Frankfurt/M. - Flexpreis ICE pro Fahrt: 38,70 EUR ohne BahnCard, mit BahnCard 50 liegt der Preis bei 19,35 EUR pro Fahrt.
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Maßnahmen zu Flexibilisierung der Zeitkartenangebote: Das Beispiel 
20-Fahrten-Ticket der DB auf der Strecke Montabaur – Frankfurt/M. 

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Einführung des 20-Fahrten-Tickets: Montabaur – Frankfurt/M.1)

1) Flexpreis ICE pro Fahrt: 38,70 EUR ohne BahnCard, mit BahnCard 50 liegt der Preis bei 19,35 EUR (hinzugerechnet werden die umgerechneten 
Gebühren pro Monat, Annahme: Besitz 12 Monate, d.h. 229 EUR / 12 = 19,08 EUR Kartengebühr pro Monat) 

Absoluter Betrag pro Monat (EUR) Absoluter Betrag pro Fahrt (EUR)

EUR pro Monat

Fahrten pro Monat Fahrten pro Monat

EUR pro einfache Strecke


